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Praktika bieten spannende Berufserfahrungen für Personen, die am Anfang ihres Berufsweges stehen. Ein gutes 
Praktikum lässt den Praktikantinnen und Praktikanten Raum und Zeit, selbständige Erfahrungen und sich ein 
eigenes Bild zu machen von der professionellen Tätigkeit am jeweiligen Ort, garantiert umfassende Betreuung, ist 
zeitlich begrenzt, umfasst keine Übernahme von umfassenden betrieblichen Verantwortungen durch die 
Praktikantinnen und Praktikanten und ist finanziell zu reduzierten Ansätzen entschädigt. Praktika bergen aber 
auch die Gefahr, dass Praktikantinnen und Praktikanten als billige Arbeitskräfte missbraucht werden, wenn der 
Ausbildungscharakter der Tätigkeit verloren geht beispielsweise durch Übertragung umfassender 
Verantwortungen über längere Zeit bei sehr geringer Bezahlung. 

Auch der Kanton ist aufgerufen, gute Praktika anzubieten. In diesem Zusammenhang stellen sich folgende 
Fragen: 

1 Was für Arten von Praktika werden durch den Kanton oder dem kantonalen Personalrecht unterstellten 
Betrieben angeboten? Was für Angebote gibt es für unterschiedliche Schulabschlüsse? 

2 Was sind die Konditionen der jeweiligen Praktika, wie lange dauern sie und in welcher gesetzlichen 
Grundlage sind diese geregelt? 

3 In welchen Departementen und Betrieben bietet der Kanton Praktika an? Wieso sind für Studierende 
beispielsweise im BVD keine Praktika möglich?  

4 Wie beurteilt die Regierung die Situation in Sachen Praktika in subventionierten Betrieben? Hat die 
Regierung eine Übersicht, wie viele Praktika von subventionierten Betrieben mit welchen Dauern und zu 
welchen Konditionen angeboten werden? Gibt es Vorgaben gegenüber subventionierten Betrieben, was 
die Gestaltung von Praktika betrifft? 
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